
Formen leichter gehalten und fo die fiatifche Sicherheit des Baues auch für das

betrachtende Auge gewahrt.

Die befprochene Gliederung der Fagade hat in der italienifchen Renaiffance

beim Uebereinanderf’rellen der genannten Arten des Mauerwerkes ihren Urfprung

genommen und namentlich in der ufammenftellung von \Verkf’ceinformen und ge-

putzter Backfteinmauer ihre Ausbildung erhalten.

Fig. 206.  

 

 

  

 

Palais Oppenheim zu Dresden 97).

Es kann jedoch auch im reinen Haulteinbau in ähnlicher Art der Gegenfatz

von Unterbau und Aufbau zur Geltung gebracht werden, indem erfterer in con-

f’tructiver Weife in Boffenmauerwerk aufgeführt, letzterer dagegen aus geglättetem

Mauerwerk hergeftellt und mit den tektonifchen Feni’terumrahmungen gefchmückt

wird. Zwei Beifpiele folcher Art bieten Fig. 206“) u. 207 98). Bei der erfteren

Facade ift der Unterbau wirkungsvoll durch ein dorifches Triglyphen-Gebälke

abgefchloffen, welches in trefflicher Weife fich als Stirnfeite der Deckenlage

 

97) Aus: LIFSIUS, C. Gat{fried Sem!er in (einer Bedeutung als Architekt. Berlin 1880.

93) Facf‚-Repr. aus: LICHT, H. & A. ROSENBERG. Architektur Deutfchlands. Berlin 1878—82.


